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Amtktliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S
20 Jahrgang

Wöthemiliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätier und Der Vanernfrennd

Sprechſtunde 4 Uhr nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verdindlichken

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 812 u 423

Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten

Aeneſte Ereigniſſe
Der Kaiſer verlich dem zurückgetretenen Staatsſekretär von Stengel

das Großkrenz des Roten AdlerOrdens

Das Abgeordnetenhaus ſetzte die Beratung des Kultusetats fort
Das Kapitel Kunſt und Wiſſenſchaft gab zu mehrſachen Erörterungen
Anlaß

Der König von Sachſen hat Leipzig wieder verlaſſen und ſt nach
Dresden zurückgekehrt

E wird jetzt beſtktigt daß die Kolonnen General Amades in den
Gefechten vom 16 und 17 d M eine empfindliche Schlappe erlitten

Der des Landesßverrats angeklagte franzöſiſche Schiffsfähnrich Rlmo
wurde zu lebenslänglichem Gefängnis verurteilt

Jn Tanga Florida hat Frhr Speck von Sternburg eine Rede ber
Deutſchlands wirtſchaftliche Kraft gehalten

Die wirtſchaftliche Lage
4 Berlin 22 Februar

Jn der Budgetlommiſſion des preußiſchen Abgeordnetenhauſes ſoll der
Finanzminiſter von Rheinbaben die wirtſchaftliche Lage Deutſch
lands als geſund bezeichnet haben Wenn die Meldung zutrifft ſo iſt
der preußiſche Finanzminiſter entweder Uber die wirtſchaftlichen Verhält

niſſe Deutſchlands ungenügend unterrichtet oder er hat einen Begriff von
Geſundheit der mit der allgemein Ablichen Heſinttion nicht vereinigt
werden lann Daß der volkswirtſchaftliche Organismus ſtarken Siörungen
ausgeſetzt iſt daß auf dem geſamten Handel und Wandel ein
Druck laſtet das kann nicht beſtritten werden Es iſt ebenſo
verkehrt die wirtſchaftliche Lage als geſund darzuſtellen wie es falſch
iß die uugünſtigen Erſcheinungen zu überſchätzen und die Lage
möglichſt ſchwarz zu malen Es liegt ja nahe bel rückgängiger
Konjnnktur möglichſt viel zu kagen die eintretenden Schädigungen zu über
treiben aber darüber darf man doch die Tatſachen nicht überſehen die den
herrſchenden Peſſimismus keineswegs rechtfertigen Ganz kurzſichtig iſt es
aber vom Jntereſſenſtandpunkte der Arbeiter die Lage des Arbeits
marktes düſterer zu ſchildern als ſie tatſächlich iſt Denn eine ſolche
Stimmungsmache trägt doch nur dazu bei eine Verſchlechterung der
Arbeitsbedingungen zu begünſtigen die Ware Arbeitskraft zu entwerten

Schon im Laufe des Monats Februar hat ſich der Beſchäftigungsgrad
gegenüber Januar wieder gebeſſert die Arbeitsloſtgkeit iſt weſentlich zmück
gegangen Man merkt ſchon deutlich das Herannahen der Frühjahrs
belebung die allerdings hinter dem Vorjahre im allgemeinen ſtark
zurückhleiben wird Wenn im Frühjahr 1907 die gewerblichen Zentren
noch ſtarke Nachfrage nach Arbeitskräften hatten die durch Zuzug vom
platten Lande beiriedigt wurde ſo wird dieſes Jahr das am Orte vor

handene Angebot ausreichen den Arbeiterbedar zu decken Es möge daher
frühzeitig darauf aufmerkſam gemacht werden daß die Arbeitsgelegenheit
in Großſtädten und Jnduſtrieorten die Aufnahme ſtärkeren Zuzuges vom

Lande nicht verträgt Dadurch kann die Abwanderung im laufenden
Jahre eingeſchränkt werden ſo daß gleichzeitig der Arbeitermangel in
der Landwirtſchaft über den während der land wirtſchaftlichen Woche
ſoviel geklagt wurde eine Verminderung erführe Auch der übliche Zuzug
von Bauarbeitern nach den großen Slädten dürfte dieſes Jahr um ſo
leichter einzurſchränken ſein als die Bautätigkeit auf dem Lande wieder gut
zu werden verſpricht Schon im Jahre 1907 fanden zahlreiche Arbeits
kräfte die ſonſt in Städten zu arbeiten gewohnt waren auskömmliche
Beſchäftigung in kleinen Orten auf dem Lande Auch in mehreren Groß
ſtädten haben ſich die Ausſichten auf die bevorſtehende Konjunktur
inſofern gebeſſert als auf dem Wohnungsmarkt das Angebot an Wohnungen

knapp der Nachfrage genügt

Freilich alle Anſätze einer Beſſerung ſind durch den Konflikt im
Baugewerbe gefährdet Jn den letzten Tagen hat ſich die Situation
weiter verſchärft Der deutſche Arbeitgeberbund für das Baugewerbe der
am 17 und 18 Februar in Hannover ſeine neunte Generalverſammlung
abhielt hat nämlich beſchloſſer daß an dem vom Bunde herausgegebenen
Muſter für den Abſchluß von Tarjſſyverträgen nichts geändert
werden dürfe und daß falls die im Frühjahr ablaufenden und zu er
neuernden Verträge auf der Baſis dieſes Vertragsmuſters nicht zuſtande
kommen ſollten am 1 April die Baugeſchäfte geſchloſſen werden
ausgenommen natürlich in denjenigen Orten wo Tariſverträge beſtehen
Von Tarifverträgen wird zwar in dieſem Beſchluſſe geſprochen aber
um Tariſverträge handelt es ſich bei dem Vorgehen des Bundes tatſächlich
nicht mehr Vorausſetzung eines Tariſvertrages iſt nämlich auch nach der

kompetenten Auffaſſung in Arbeitgeberkreiſen daß beide Par
teien des Arbeitsvertrages Arbeltgeber ſowohl als auch Arbeiter wirklich
am Abſchluſſe der Tarifgemeinſchaft beteiligt ſein müſſen Wenn oder wo
die Zuſtimmung einer Partei erzwungen erfolgt ſind Tariſgenteinſchaften
reſp Tartſverträge nicht vorhanden Das ſcharfe Vorgehen des deutſchen

Uxbeitgeberbundes für das Baugewerbe wird vieſſach in den eigenen
Reihen nicht gebilligt Es kommt auch hinzn daß nur ein Teil
der Arbeitgeber im Baugewerbe dem Bunde angehört Zurzeit gehören ihm

18 Landes bezw Bezirksverbände und 389 Ortsverbände mit tnsgeſamt
18 000 Mitgliedern an Das Vorgehen des Bundes der die weitgehendſte
Unterſtützung den Bezirken und Orten in Ausſicht ſtellt in denen die
Baugeſchäfte geſchloſſen werden iſt auch deswegen ſehr aufſallend wetl die
Bundeszentrale ein in jeder Beziehung noch ſchwaches Pflänzchen iſt
Sie hat weder eine nennenswerte Exekutivgewalt noch hat ſie erhebliche

Mittel Von je 1000 Mark Lohn führt ein Mitglied nur 10 Pfennig
das ganze Jahr an die Bundeskaſſe ab Nun iſt allerdings zu erwähnen
daß in Hannover dem Bundesvorſtande die Vollmacht erteilt wurde im
Bedürfnisfalle zur Aufbringung von Geldmitteln eine beſondere Umlage
auszuſchreiben aber der Erfolg einer Ausführung dieſer Vollmacht hängt
ſchließlich doch mehr oder weniger von dem guten Willen der ſouveränen

Bezirks und Ortsverbände ab Nur ein Umſtand allerdings der
wichtigſte iſt zurzeit dem Vorſtoße der Arbeitgeber günſtig nämlich die
noch nicht überwundene Depreſſion im Baugewerbe

Jus einer alten Reſidenz
Roman von Anny Wothe

38 Fortſetzung Rachdruck verboten
Wie haißt worüm Der Herr Leitnant läuft Ench nich

davon Zeit laſſen Frau Zeit laſſen
Er iſt der Mann der meine Anke in den Tod gehetzt

hat ſagte Mutter Webbens er iſt ein Schuft
Erſchreckt ſprang der kleine Mann in die Höhe Weih

mir ſchrie er ganz laut Wollen Se mir bringen ins
Unglück daß ich Jhnen geſagt den Namen von dem Herrn
Baron wollen Se mir ruinieren das ganze Geſchäft

Beruhigt Euch Schmiedelein entgegnete die alte Frau
den kleinen Kerl ſacht zur Tür hinausſchiebend ich werde
Euren Namen nicht nennen wenn ich meine Rechnung mache

Recht ſo recht ſo der Gott der Väter mag Sie ſegnen
Frau Webbens er mag Sie ſegnen Ein armer alter Mann
hat nichts zu verlieren murmelte er ſchon auf dem
Treppenabſatz

Mutter Webbens ſchloß die Tür dann holte ſie ein altes
Tuch hervor dasſelbe das Anke auf ihrem letzten Erdenweg
getragen und das man auf der Brücke am ſchnellen Graben
gefunden und ihr gebracht hatte Feſt band Mutter Webbens
das Tuch um das Haupt

Dann ſchritt ſie die Treppe hinab und hinein in den
Winterabend

Jn Wilmas Boudoir mit den grünen Seidenmöbeln waren
die Gardinen feſt zugezogen Schwer und gleißend floß der
köſtliche Seidenſtoff von den Fenſtern hernieder Die Spitzen
vorhänge warfen einen duftigen Schein darüber Jn dem
weißen Marmorkamin züngelten die Flammen Behaglich
ſummte der Teekeſſel über der Spiritusflamme auf einem
kleinen Tiſchchen zur Seite des Kamins den etliche bequeme
Volſterſeſſel zwanglos umſtanden

geſtützt und lauſchte auf das Summen des Waſſers und auf
das Kniſtern der Flammen

Wie totesſtill und einſam es ihr in dem weiten Hauſe
vorkam Wie Furcht durchzitterte es ihr Gemüt Es war ihr
als müſſe ſie zur Klingel eilen die Dienerſchaft herbeizurufen
Wie töricht von ihr Sie hatte doch nie im Leben Furcht
gekannt Das kam wohl von dem vielen Alleinſein

Jobſt ſah ſie kaum noch in ihrem Hauſe Der Dienſt
nahm ihn mehr denn je in Anſpruch denn infolge der
beſonderen Verfügungen die der Kommandierende getroffen
war der Dienſt in der Reitſchule erheblich verſchärft worden
und Jobſt war wirklich durch ihn ſehr in Anſpruch genommen
Die übrige Zeit verbrachte er überall wo es nett und luſtig
war nur nicht zu Hauſe

Eine ganze Anzahl junger Offiziere war plötzlich von der
Reitſchule abberufen worden um in ihre kleinen Garniſonen
zurückzukehren und einigen war die ſtrenge Unterſuchung die
von den Vorgeſetzten eingeleitet war an den Kragen gegangen
Sie waren ohne Sang und Klang wie weggeweht aus den
Reihen der Kameraden um in der neuen Welt oder ſonſt wo
vielleicht einmal wieder aufzutauchen Eine kleine Panik hatte
kurze Zeit unter den Offizieren geherrſcht und Jobſt ſelbſt war
wie im Fieber geweſen Wilma halte es wohl gemerkt dank
ihres Vaters Freigebigkeit war noch dieſes Mal der Sturm
gnädig an Jobſt vorüber gegangen Eine eindringliche Ver
mahnung aber hatte ihm der Kommandeur doch aufgebrummt
wie er ſelbſt triumphierend daß er gut davon gekommen
erzählt hatte

Wilma ſeufzte ſchwer Wie dunkel und troſt os die Zu
kunft doch war Opfermutig hatte ſie die Ehe mit Jobſt
gewagt um ihn zu retten ihm zu helfen Sie hatte es ſich
köſtlich gedacht dieſen ſtrahlenden liebenswürdigen jungen Offizier
der für alles Glück geſchaffen ſchien herauszureißen aus der
Miſere des Alltags ihw die Mittel zu geben alle Sorgen zu

Dernburgs Programm
Staatsſekretär Dernburg hat in einer der letzten Sitzungen der

Budgetkommiſſion des Reichstags eine Programmrede über die wir
kurze Mitteilungen bereits gebracht haben gehalten Der vorliegende
ſtenographiſche Wortlaut dieſer Kundgebung läßt ihre weitreichende
Bedeutung voll erkennen ſie wird zweifellos in den nächſten Wochen
den Mittelpunkt der zu erwartenden kolonialpolitiſchen Debatten bilden
Wir geben deshalb in Ergänzung unſerer erſten Mitteilungen noch folgende

Ausführungen des Staatsſekretärs wieder

Jch möchte daß meine Ausführungen in der Kommiſſion die Ueber
zeugung erwecken das die Regierung nur proſperieren kann wenn ſie eine
vorſichtige langſame wie manche ſagen negerfreundliche und wie ich
ſage negererhaltende Politik einſchlägt und das ſie ſich von dem
Wege durch irgendwelche Intereſſen oder Anſichten nach keiner Richtung
abdrängen laſſen darf Sie muß wie in der Heimat zwiſchen allen Er
werbs und Berufsſtänden ausgleichend wirken und kann ſich unmöglich
auf die Seite der einen ſchlagen um der anderen Seite einen Nachteil
zuzufügen Die Hauptforderung die im Intereſſe des deutſchen Anſehens
und der Ruhe und Sicherheit des Schutzgebietes liegt iſt die daß das

Vertrauen der ſchwarzen Bevölkerung

zur Regierung geſtärkt wird Deswegen habe ich mich grundſätzlich um
die Rechtspflege im Schutzgebiet gekümmert Jn der Natur der Neger
liegt es daß die beſtehende Raſſenjuſtiz auf längere Zeit nicht wird ge
ändert werden können und daß gewiſſe Züchtigungsmittel welche die
Heimat perhorreſziert auch nicht abgeſchafft werden können Die Situation
der Behörde gegenüber der ſchwarzen Bevölkerung des Landes iſt ganz
beſonders erſchwert durch die Forderungen welche von weißen Anſiedlern
und Pflanzern immer an die Regierung geſtellt werden und durch
die Arbeiterfrage in den Plantagen Wir haben Plantagen in
Uſambara im Bagamojo Bezirk und an der Südküſte Aber in dieſen
Landſtrichen iſt nicht genügend Bevölkerung um für den intenſtven Betrieb
einer Plantage die notwendigen Arbeiten zu liefern Manche Negerſtämme ſind datae danernd nicht zu gebrauchen Beſonders geſchätzt ſind

nun die Wamya Aber ſie ſind nicht geneigt ihre Arbeitskraft abzu
eben und ſie bleiben in der Woche gern zwei oder drei Tage von der
rbeit weg Der gegenwärtige Zuſtand in entſtanden aus einer Kette

von falſchen und unbedachten Maßnahmen der Pflanzer und einer Neigung
zu einer ſehr heftigen Behandlungsart für die vielleicht das Klima
verantwortlich iſt

Nun hat man der Regkerung eine beſondere Schwarzenfreundlich
keit ja Weichlichkeit gegenüber den Eingeborenen angedichtet und ich muß
demgegenüber konſtatieren daß von der Regierung die Intereſſen ſämtlicher
in den Schutzgebieten tätigen Perſonen abzuwägen ſind auch beſonders
auf das Deutſche Reich und ſeinen Säckel gerückſichtigt werden muß Vor
allem darf man nicht vergeſſen daß der weiße Plantagenbeſitzer und der
Anſiedler jede Möglichkeit hat ſeine Wünſche zur Geltung zu bringen
er macht Jmmediatgeſuche er ſchreibt an den Reichskanzler an die Reichs
kolonialverwaltung an das Gouvernement an den Bezirlsamtmann und an
zwei Zeitungen der Schwarze hat gar keine Mögklichkeit ſeine Beſchwerde
anzubringen ſeine Sache bleibt ungehört er kann nicht ſchreiben kann
nicht leſen ſeine einzige Vertretung iſt das Gouvernement und das Bezirks
amt Wenn der Gouverneur Rückgrat genug hat iſt für ihn die Sache
leichter Die Bezirksamtleute ſind aber in weit ſchwierigerer Lage Dann
aber kommt der

ungeheuer häufige Wechſel der Beamten

an manchen Stellen in Betracht Der Beamte hat ſich noch nicht ein
gelebt er muß ſich erkundigen und erkundigt ſich bei denen die ihn
umgeben Er wünſcht ſich dort gut einzuführen um ſich nicht von vorn
herein die Stellung zu erſchweren So kann da mit Gründen nicht ſo
oft wiederſprochen werden wie es ſein ſollte

Wilma ſaß den braunlockigen Kopf in die weiße Hand bannen um frei und ungehindert der Sonne zufliegen zu können
wie es ſeine Natur verlangte

Aber nur zu bald hatte ſie eingeſehen daß es kein Adler
flug war den Jobſt erſehnte Seine Flügel ſchleiſten im
Staube Er hatte nicht mehr die Kraſt ſich zu erheben Er war
ſchon untergegangen in der Sucht nach Genuß Von Begjierde zu
Begierde flog ſein leichter Sinn rückſichtslos alles auf ſeinem
Wege niedertretend was ſich ihm hindernd in den Weg ſtellte
Er würde auch ſie niedertreten er hatte es ja auch eigentlich
ſchon getan

Jhr Vater hatte ihr ſchon damals gleich nach der Rückkehr
von der Hochzeitsreiſe geſagt daß es für ſie nur einen einzigen
Weg gäbe wieder froh zu werden und ſich vor gänzlichem
Ruin zu retten die Scheidung von Jobſt Sie hatte den
Gedanken weit von ſich gewieſen

Meine Pflicht iſt es auszuhalten hatte ſie ihrem Vater
erwidert Als ich mich mit Jobſt verlobte liebte ich ihn ſo
daß mir kein Opfer zu ſchwer für ihn war Er ſchien mir
trotz aller Fehler und Schwächen wie ein Gott dem ich glaubte
weil ich es wünſchte und hoffte Wenn ich jetzt einſehen
gelernt daß mein Gott nur ein hohler Götze war daß nicht
Liebe ſondern Verzweiflung und Berechnung ihn zu mir führten
ſo gibt mir dieſe Erkenntnis doch noch lange nicht das Recht
ihn fallen zu laſſen

Aber Du ruinierſt Dich ſelbſt hatte ihr Vater ihr
erwidert er wird Dein Vermögen bis auf den letzten Reſt
vergeuden und dann wird er Dich von ſich ſtoßen verlaß

ich darauf
Sie hatte nur ſtumm genickt Ja das wußte ſie aber ſie

konnte doch nicht wie ihr Vater von ihr verlangte ſich wieder
von Jobſt ſcheiden laſſen Sie ſcheute ſo ſehr vor allem Eklat
aber ganz abgeſehen von dem was ſie dabei empfinden würde
konnte ſie doch Jobſt nicht geradezu dem Verderben preisgeben
Wenn ſie auch nichts Veſtimmtes über ihres Mannes Ver
hältniſſe wußte die Art wie er immer wieder Geld von ihr
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mehr zwei Jahre Adjunkt geweſen iſt und dann Urlaub bekommt
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Was ich nun vorſchlage und was ſich im nächſten Jahre im Etat
vorfinden wird iſt folgendes

Die jungen Beamten
die für Oſtafrika angenommen werden ſollen folgende Bildung haben
Sie ſollen in Berlin bezw Hamburg an der Akademie gründlich vor
gebildet werden und dann ſollen ſie nicht nach Daresſalam zur Ver
3 in der dortigen Zentrale kommen denn dann bekommen ſie ganz
falſche Begriffe ſondern ſie ſollen auf ein Bezirksamt geſchickt werdenzur Unterſtühung des Bezirksamimanns und zu ſeiner Sutafung und

Vertretung und zwei Jahre als Adjunkt dort bleiben Dadnrch wird er
zielt ohne daß die Stellvertretungskoſten weſentlich erhöht werden daß
der Amtmann in ſeinen Bezirk wieder zurückkommen kann wenn er in
zwiſchen einen Stellvertreter hat Das iſt jetzt nicht möglich Durch dieſe
Maßnahme wird aber auch weiter erzielt daß dieſer Mann der nun

ein ſixer und fertiger Bezirksamtmann

ift der genau weiß was er zu tun hat Der junge Mann kann einen
eigenen Bezirk bekommen und der alte Bezirksamtmann kann ſeinen Bezirk
wieder haben mit ihm verwachſen und es wird ihm wieder ein junger
Beamter zur Ausbildung und zur Stellvertretung überwieſen Genau wie
ich es im Reichskolonialamt halte daß für ein Schutzgebiet nur jemand
Referent ſein kann der ſein Schutzgebiet kennt Aber von allen Beamten
in Daresſalam iſt überhaupt kein einziger über den Küſtengürtel weg
gekommen Der erſte Referent war in Marogoro das iſt das weiteſte

Dieſe außerordentlich geringe Beſetzung der inneren Poſten an ver
antwortlichen Stellen führt zu etwas anderem nämlich der Bezirksamtmann
lernt ſeinen Diſtrikt überhaupt nicht kennen denn er kann tatſächlich nicht
vom Dienſtort weg Er iſt

direkt angenagelt an ſeinen Schreibtiſch
Glauben Sie daß ich eine zuverläſſige Auskunſt über die Straße von
Muanſa nach Tabora oder rückwärts habe erhalten können weder von
einem Weißen noch einem Schwarzen der den Weg ganz kannte Der
Schwarze wußte Beſcheid von einem Ort zum nächſten aber einen Weißen
der mir genau angeben konnte wo und wieviel Waſſer iſt wie lang die
Märſche wo die Verpflegung den konnte ich überhaupt nicht finden
Das Militär wird ſich in Zukunft darum kümmern Das iſt die
Schwäche der Verwaltung daß das Jnnere zu wenig Leuten bekannt iſt
und daß ſie zu oft abgelöſt werden Dem ſoll mit dem genannten ein
fachen Mittel entgegengetreten werden und das wird auch erreicht werden

Der Staatsſekretär nahm auch die von den weißen Händlern ange
griffenen Jnder in Schutz und führte hierzu aus Unſere Erfahrungen
ſind daß wir immer

die größten Schwierigkeiten mit den deutſchen Händlern

gehabt haben Sie haben den Eingeborenen ihr Vieh weggetrieben Sie
haben ſich mit den Sultanstöchtern verheiratet Sie haben mit dem
ſchwarzen Sultan getrunken und den deutſchen Namen faſt mehr
her untergebracht als irgend etwas anderes Warum ſollen wir uns
darüber echauffieren Laſſen wir den Händler ſeinen Weg gehen Sind
die Geſetze nicht ausreichend um die Auswucherung der Schwarzen durch
Inder zu verhindern ſo machen wir ſie ſchärfer Aber ich habe keine Luſt
die Zerſtörung des Handels von 36 Millionen und einen Ausfall an den
4 Millionen Fiskaleinnahmen zu ſtande zu bringen Die deutſchen Kauf
leute ſagen ohne den Jnder können wir nicht arbeiten Und ich glaube
ihnen das Alle dieſe Einnahmen die wir haben baſieren auf dein
Handel Es iſt ein Unrecht zu verlangen man ſolle den Inder vernichten

Der Staatsſekretär faßte ſeine geſamten Ausführungen wie folgt zu
ſammen Bei einer größeren Fürſorge ſanitärer und wirtſchaftlicher
Art für die Schwarzen bei einem Ausbau verſtändiger Verkehrswege
für Oſtafrika bei einer ſchärferen Organiſation der Verwaltung
ohne größeren Aufwand aber mit mehr Zuſammenfaſſung der vielen guten
Dinge die wir in Oſtafrika ſchon geleiſtet haben glaube ich daß wir ein
Land haben welches von einem

ganz außerordentlichen natürlichen Reichtum
iſt und dem Sie weiter nichts zu laſſen haben als die Zeit ſich zu
entwickeln Was man heute von uns verlangt iſt nicht an und für ſich
unrichtig aber es iſt viel zu viel Tempo für den Orient Es iſt eben
der Orient Zweitauſend Jahre ſahen die Pflanzer die Schwarzen hinter
Europa zurück Jch will nicht wiſſen ob es 2000 oder 20000 ſind Aber
mit einer Verordnung die ich machen kann läßt ſich dieſes Kulturniveau
nicht überbrücken Die Sache muß ihren Gang ſelbſt gehen und dazu
ſind wir um ſo mehr verpflichtet als es unſere Schutzgenoſſen ſind Jch
habe in der ganzen Entwicklung das Wort Ethik oder Kultur nicht
gebraucht aber hier ſage ich wir müſſen in Wahrung unſerer eigenen
Würde als Koloniſatoren auch dieſen Geſichtspunkten zum Durchbruch
helfen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 22 Februar Hofnachrichten Geſtern nachmittag
unternahm das Kaiſerpaar mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe einen
Spaziergang im Grunewald Später gewährte der Kaiſer dem Profeſſor
v Hildebrand eine Sitzung Heute morgen machten beide Majeſtäten
den üblichen Spaziergang im Tiergarten Der Kaiſer ſprach darauf beim
Reichskanzler vor und hörte im Königlichen Schloß die Vorträge des
Staatsſekretärs des ReichsMarineamts und des Chefs des Marine
Kabinetts

Die Kaiſerreiſe nach Korfu ſcheint nunmehr feſtzuſtehen
Man glaubt bereits den Tag an dem der Kaiſer und die Kaiſerin in

forderte und ſie veranlaßte ſich bei ihrem Vater für ihn zu
verwenden zeigte ihr am beſten daß ſeine ganze Exiſtenz
zuſammenbrechen mußte wenn ſie Jobſt verließ Zuerſt hatte
ſie ihre ganze Hoffnung darauf geſetzt daß Jobſts Zeit bei
der Reitſchule zum nächſten Herbſt abgelaufen war Sie würde
dann ſo hoffte ſie mit Jobſt in ſeine alte Garniſon zurück
kehren wenn er den Willen ihres Vaters den Abſchied zu
nehmen doch nicht erfüllen wollte Vielleicht war es dann
möglich an dem fremden Ort fern von den alten Gewohn
heiten ein neues Leben aufzubauen

Wilma hatte aber längſt eingeſehen daß auch dieſe
Hoffnungen nur Trugſchlöſſer waren Seit der Zeit da
das anonyme Briefblatt ihr in die Hände geriet und ihr gezeigt
hatte daß Jobſt auch ihre Frauenwürde verletzte indem er ſich
an Cordias Siegeswagen ſpannte war ein dumpfes Gefühl
völliger Mutloſigkeit über ſie gekommen Sie wußte nicht
daß Anke von Eiferſucht gefoltert ihr den Zettel geſandt
Sie hatte die kleine Blumenanke die damals ſo flüchtig
in ihr Leben getreten war längſt vergeſſen Sie hatte in
dem jungen Mädchen nichts weiter als ein armes Kind
geſehen mit mitleidigen Herzen das zufällig Kenntnis hatte von
dem was für Jobſt und ſie ſo verhängnisvoll werden ſollte

Jn der erſten Zeit ihrer Ehe damals auf der Hochzeits
reiſe hatte ſie zuweilen zu Jobſt geſagt wenn ſie heimkehrten
dann wollte ſie die kleine Anke doch mal im goldenen
Winkel aufſuchen und ihr ein kleines Geſchenk bringen
aber Jobſt hatte ſo entſetzt abgewehrt und betont daß
das kein Aufenthalt für Wilma wäre und wer wüßte wo
Anke ſich herumtriebe

Jn all den Sorgen und Aufregungen der letzten Zeit hatte
Wilma überhaupt nicht mehr an Anke gedacht Nicht mal
damals als durch die Zeitung die Nachricht lief das hübſche
kleine Blumenmädchen das immer bei Kröpke Blumen verkaufte
habe ſich im ſchnellen Graben ertränkt hatte ſie ſich Ankes
exinnert denn Jobſt hatte ſorgfältig die Zeitungen mit der

Venedig an Bord der Jacht Hohenzollern gehen werden mit dem
24 März angeben zu können Die Hohenzollern iſt bereits wieder
inſtand geſetzt Als Begleitſchiffe nennt man den Panzerkreuzer Scharn
horſt und den neueſten kleinen Kreuzer Stuttgart, neben dem Depeſchen
voot Sleipner Wie es ferner heißt ſol Prof Dörpfeld während der
Anweſenheit des Kaiſers Ausgrabungen auf Korfu vornehmen
Hierzu wird aus Konſtantinopel gemeldet Eine Sonderabordnung
wird Kaiſer Wilhelm im Namen des Sultans auf Korfu begrüßen
Jm Hildi Palaſt wird jetzt ernſthaft r die Abordnung auf einem
Kriegsſchiff dorhin zu entſenden und das Marine Miniſterium iſt beauf
tragt ſoſort entſprechende Vorſchläge dem Palaſte zu unterbreiten

Der König von Sachſen hat heute früh nach dreitägigem
Aufenthalt Leipzig verlaſſen um die Orte Zwenkau Markranſtädt und
Taucha zu beſuchen Abends erfolgt die Rückkehr nach Dresden

s rin zen Eleonore von ReußKöſtritz, die Braut des
Fürſten Ferdinand von Bulgarien iſt geſtern früh für einige Tage in
Berlin eingetroffen und hat im Hotel Adlon Wohnung genommen

Der Reichsanzeiger gibt die Entlaſſung des Staats
ſekretärs des Reichsſchatzamts Frhrn von Stengel unter Ver
leihung des Großkrenzes des Roten Adlerordens bekannt ſowie die Er
nennüng des Unterſtaatsſekretärs Sydow zum Staatsſekretär des
Reichsſchatzamts Der Staatsanzeiger gibt ferner die Ernennung des
Staatsſekretärs Sydow zum Staatsminiſter und Mitgliede des Staats
miniſteriums bekannt Die erbetene Entlaſſung des Staatsſekretärs Frhrn
von Stengel erfolgte in einem huldvollen Handſchreiben des Kaiſers worin
ihm zugleich die Verleihung des Großkreuzjes zum Roten Adlerorden mit
geteilt wurde

Kunſt und Wiſſenſchaft im h JmAbgeordnetenhauſe widmete man heute noch einige Stunden der Kunſt
und Wiſſenſchaft mit der man ſich ſchon in der geſtrigen Abendſitzung
zu ſpäter Nachtſtunde befaßt hatte Daß die Ausſprache geſtern wie heule
irgendwie einen großzügigen Charakter getragen hätte wird man freilich
auch bei allem guten Willen nicht behaupten können Zu viel Kleinkram
ließ alsbald das Jntereſſe im Hauſe wie auf den Tribünen erlahmen
Kam einer dem Kultusminiſter zu Hilfe zur Erhaltung des Denkmals der
Gräfin Reden einer bekannten Geſtalt aus der Berliner Hofgeſchichte an
der Wende des 18 Jahrhunderts bei Kirche Wang im Rieſengebirge ſo
brach der andere eine Lanze für das ethnographiſche Muſeum in Wyk auf
Föhr im Frieſenlande dem dritten gefiel es nicht daß in der National
galerie franzöſiſche Bilder prangen der vierte heiſchte die in Berlin auf
geſtapelten Doubletten für die Provinzmuſeen die allzuſehr vernachläſſigt
werden gegenüber dem Waſſerkopf Berlin Uebereinſtimmung herrſchte über
die Erfolge der Vereinigung für ſtaatswiſſenſchaftliche Fortbildung deren
weiteren Ausbau der Abg Schiffer forderte Miniſter Holle verſprach zu
tun was in ſeinen Kräften ſtehe um dieſe Fortbildungskurſe tunlichſt zu fördern
Lebhafter geſtaltete ſich die Stimmung als Dr Beumer auf gewiſſe
Mißſtände bei der Techniſchen Hochſchule in Charlottenburg
einging Er ging beſonders einem Profeſſor der Maſchinenkunde zu Leibe
der vor lauter Nebenarbeiten kaum Zeit habe ſeines Amtes zu walten
und der die Hochſchüler ſo einſeitig ausbilde daß die Induſtrie heute auf
dort ausgebildete Jngenieure gut und gern verzichte Der Profeſſor
es handelt ſich um Prof Riedler habe übrigens mit ſeinem Syſtem
gründlich Fiasko gemacht Zu Beginn ſeiner Ausführungen nahm ſich
Dr Beumer erſt Regierungskommiſſar gehörig vor der ihm in der
Kommiſſion vorgeworfen haben ſoll daß er als er dort die Verhältniſſe
ſchilderte übertrieben habe Er verbat ſich energiſch einen derartigen
Vorwurf der einer der ſchwerſten ſei den man einem Abgeordneten
machen könne Herrn Althoffs Nachfolger der neuernannte Miniſterial
direktor Naumann verſprach daß der Miniſter einmal in Charlottenburg
zum Rechten ſehen wolle Wenn der Beſuch dort zurückgegangen ſei ſo
ſei das geradezu erfreulich dieweil die Verhältniſſe dort ſchon nahezn
anormal waren Herrn Beumer habe er keineswegs vorwerfen wollen
daß er ſelbſt übertreibe Er habe nur gemeint daß Nachrichten die dem
Abgeordneten von anderer Seite zugegangen ſeien übertrieben waren
Dr Beumer quittierte dieſe Definition mit Dank und freute ſich daß
der Miniſter eine Prüfung der Verhältniſſe veranlaſſen wolle Nichts
weiter ſei ja auch der Zweck ſeiner Ausführungen geweſen Damit war
der Fall Riedler zunächſt erledigt Der Abg Münſterberg der ſich
ſeit Jahren gerade bei der Ausſprache über Kunſt und Wiſſenſchaft
lebhaft beteiligt legte dann ein gutes Wort für die techniſchen Hochſchulen
ein die noch nicht in allem den Univerſitäten gleichgeſtellt ſeien Herr
Roſenow wies auf die Wichtigkeit der Kenntniſſe der Gewerbe
hygiene für die zukünftigen Jngenteure und Betriebsleiter hin Herr
Macceo konnte dem Mmiſter eine gute Note ausſtellen wegen ſeiner Für
ſorge für die techniſche Hochſchule in Aachen Dann verließ man Kunſt
und Wiſſenſchaft und unterhtelt ſich noch einige Zeit beim Medizinal
weſen über Kreisärzte Hebammen Nahrungsmittelkontrolle die Gefahr
der Einſchleppung der ſchwarzen Pocken in Oberſchleſien uſw Von frei
ſinniger Seite beſchwerte man ſich als ein Schlußantrag der Ausſprache
ein Ziel ſetzte mit Recht daß man keine freiſinnigen Redner zu Worte
kommen ließ

Die Mehrausgabe für die Erhöhung der Beamten
Geiſtlichen und Lehrerbeſoldungen die für Preußen bis vor
kurzem auf 117 Millionen Mark berechnet wurde beläuft ſich gegen
wärtig nach der Aeußerung des Finanzminiſters in der Budgetkommiſſionauf 127 Millionen Mark die Erhöhung iſt bedingt durch die Not

wendigkeit die Wohnungsgeldzuſchüſſe der Unterbeamten mit den ſür das
Reich in Ausſicht genommenen Sätzen in Uebereinſtimmung zu bringen
Was die wiederholt in der Oeffentlichkeit und auch im Landtage aufge
worfene Frage anlangt ob die Regierung daran feſthält die betreffenden
Vorlagen in Verbindung mit den zur Finanzierung derſelben dienlichen
Vorſchlägen in der jetzigen parlamentariſchen Campagne dem Landtage zu
unterbreiten ſo iſt ein hiervon abweichender Beſchluß des Staatsminiſteriume
nach keiner Richtung hin gefaßt Die ſchließliche Entſcheidung dürſte aller
dings weſentlich davon abhängen wie die Erledigung der Frage ſich im
Reiche geſtaltet Denn daran wird unbedingt feſtzuhalten ſein daß die

Geuerdinzeiger ſur S Aie Und ben Suut 29 eäßd 4Normierung der Beamtengehälter im Reiche wie in Preußen
zu erfolgen haben wird damit volle Uebereinſtimmung der Er
gebniſſe herbeigeführt werden kann Jm Reiche ſpielt bekanntlich für
die Entſcheidung der Frage ob jetzt mit der Regelung vorgegangen werden
kann oder ob ſie bis zum Herbſt zu verſchteben iſt die Deckung eine
beträchtliche Rolle

Hinzpeters Nachlaß macht weiter von ſich reden Unter dem
Verdacht ſich Briefe des Kaiſers an ſeinen einſtigen Erzieher angeeignet
zu haben war der bisherige Diener des verſtorbenen Geheimrats Hinzpeter
verhaftet worden Ein Brief wurde auch bei einem Freunde des Dieners
einem Wirtsſohn vorgefunden Der Verhaſtete erklärte aber ihn geſchenkt
erhalten zu haben Da dem Diener Belaſtendes nicht nachzuweiſen war
und eine Hausſuchung bei ſeinen Eltern in Leſſe im Reichslande ohne
Ergebnis blieb mußte er wieder freigelaſſen werden Was die Tage
bücher anbelangt ſo veröffentlicht die Münch Allg einen Brief des
Profeſſors Hinzpeter aus dem Jahre 1903 in dem er einem befreundeten
Gelehrten ſchreibt Da ich meine Ta gebücher verbrannt habe iſt es
mir leider unmöglich Jhnen die gewünſchte Auskunft zu erteilen

Umfang des polniſchen Grundbeſtges Die preußiſche
Regierung hatte zwiſchen der erſten und zweiten Leſung der Herrenhauskommiſſion über die Oſtmarkenvorlage Feiſſtelungen über den Umfang

des polniſchen Grundbeſitzes in den Anſiedlungsprovinzen
veranſtaltet Ueber die Ergebniſſe gibt der jetzt vorliegende Bericht der
Herrenhauskommiſſion Auskunft Danach umfaßr der polniſche Großgrund
deſitz in den Gutsbezirten der Provinz Poſen nach dem Stande vom
1 Mat 1900 eine Fläche von 546 175 ha wovon nach den
kommiſſionsbeſchlüſſen die bekanntlich in zweiter Leſung aufrecht erhalten
wurden für die Enteignung Güter mit einer Geſamtfläche von 97342 ha
in Frage kommen Darunter befinden ſich aber verſchiedene die für die
Beſiedelung ungeeignet ſind und mehrere die bereits auſgeteilt ſind auch
ſolche die mit Rückſicht auf die Beſitzer nicht ohne Härten enteignet werden
könnten Die Fläche dieſer nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion rechtlich
zwar der Enteignung unterworfenen aus den angeführien Gründen aber
ausgeſchloſſenen Güter beträgt 41242 ha ſodaß alſo für die Enteignung
noch rund 56100 ha zur Verfügung blieben Aber auch unter dieſen
befinden ſich noch verſchiedene die ihrer Bodenbeſchaffenheit nach
zur Anſiedlung ungeeignet ſind Ein erheblicher Teil liegt auch in
dem Gebiete wo man vorläufig mit der Anſiedlung nicht vorgehen will
nämlich in den ganz polniſchen ſüdlichen Teilen der Provinz Poſen Jm
Regierungsbezirk Bromberg auf den die Anſiedlungstätigkeit in der Provinz
Pofſen beſchränkt werden ſoll würden von den 56 100 ha nur 17 955 ha
übrig bleiben Jn Weſtpreußen beträgt der polniſche Großgrundbeſitz
in den Gutsbezirken 87 875 ha Davon würden nach den Herrenhaus
kommiſſionsbeſchlüſſen unter das Enteignungsrecht Güter mit einer Geſamt
fläche von 10699 ha fallen Ans den vorhin angeführten Gründen
würden 3 967 ha nicht zur Enteignung kommen können ſodaß im Ganzen
nur 6732 ha zur Verfügung blieben Aber auch hierin ſind noch die
Wald und Waſſerflächen und die aus anderen Gründen für die Anſiedlung
nicht brauchbaren Güter enthalten Jnsgeſamt würden ſomit in Poſen
und Weſtpreußen nach den Herrenhauskommiſſionsbeſchlüſſen 62 832 ha
für die Enteignung frei wenn man aber den ſüdlichen Teil von
Poſen und die deutſchen Bezirke im Regierungsbezirk Bromberg ausnimmt
nur 17 955 6 732 25 587 ha

Einfuhr von Schußwaffen nach Rußland Die Nordd
Allg weiſt erneut auf die in Rußland für die Einfuhr von Schuß
waffen und Zubehör geltenden Beſtimmungen unter Abdruck derſelben hin
und macht beſonders darauf aufmerkſam daß die deutſchen amtlichen
Vertretungen in Rußland nicht übernehmen können für Perſonen
die ohne vorherige Beſchaffung der Einfuhrerlanbnis Feuerwaffen heimlich
nach Rußland mitgebracht haben die nachträgliche Erlaubnis zur Führung
derſelben zu erwirken

Jtalien
Abſchaffung des Religionsunterrichts in den Elementar

ſchulen Rom 22 Februar Die Deputiertenkammer beſchäftigte ſich
auch heute mit dem Antrage Biſſolati Die meiſten Redner ſprachen
ſich für den Antrag Abſchaffung des Religionsunterrichts in den
Elementarſchulen aus Der Abgeordnete Fani ſprach ſich im Namen
ſeiner Freunde dahin aus daß der Staat der alle Konfeſſionen umfaſſe
in der Schule nicht für eine beſtimmte Glaubenslehre oder eine
genau bezeichnete religiöſe Richtung eintreten dürfe Am Montag ſoll die
Debatte fortgeſetzt werden

Schweiz
Soziale Geſetze Bei der Volksabſtimmung im Kanton

Bern wurde das Geſetz betreffend die Errichtung von Einigungs
ämtern und Maßnahmen gegen Ausſchreitungen bei Streiks mit
35 000 gegen 23 000 Stimmen das Arbeiterinnenſchutzgeſetz mit
37 000 gegen 20 000 Stimmen und das Geſetz betreffend Maßnahmen
gegen die Tuberkuloſe mit 49000 gegen 8000 Stimmen angenommen
Zum Regierungsrat wurde mit 42 000 Stimmen der Kandidat der frei
ſinnigen Partei Moſer gewählt

Frankreich
Das Ende des Spions Das Marinekriegsgericht in Toulon

verurteilte den franzöſiſchen Schiffsfähnrich Ullmo wegen Spionage
zur lebenslänglichen Unterbringung an befeſtigtem Ort und zur Degradation

Amerika
Deutſchlands wirtſchaftliche Kraft Bei einem Bankett

das Freitag in Tampa der wichtigſten Handelsſtadt des nordamerikaniſchen
Staates Florida ſtattfand hat Freiherr Speck von Sternburg Ver
anlaſſung genommen ſich in bemerkenswerter Weiſe über das wirt
ſchaftliche Leben Deutſchlands zu äußern Der Botſchafter wies
darauf hin daß während bis zu den ſechziger Jahren des vorigen Jahr

Wilma ſah ungeduldig nach der Uhr Faſt ſechs Da
konnte ja Dietrich gleich kommen Wie träge heute die Zeit
ſchlich Ob Jobſt wohl zum Tee herüber kam Sie glaubte
es nicht denn nach der Szene bei Tiſch heute mittag war ihm
gewiß die Luſt vergangen den Tee bei ihr zu nehmen die
einzige Zeit in der er zuweilen in ihr Zimmer kam Sie
hatte ihm auch geſagt daß Dietrich kommen wollte und
Dietrich ging er wohl gern aus dem Wege

Noch bebte jeder Nerv in Wilma wenn ſie an die heutige
Mittagszeit dachte Jobſt hatte ihr allen Ernſtes zugemutet
bei der Komteſſe Lahriſch einen Beſuch zu machen und ſich bei
ihr zu entſchuldigen daß ſie heute auf der Eisbahn ſo gereizt
geweſen Gleichzeitig hatte er hinzugefügt daß er darauf
beſtehe daß ſie den nächſten Geſellſchaftsabend bei Lahriſchs
beſuche

Wilma hatte ihrem Mann ganz ruhig auseinandergeſetzt
daß ſie nicht die Abſicht habe das Haus ſeiner Geliebten zu
betreten und als er wie ein Verrückter nach den Beweiſen
geſchrieen und alles für elende Lüge und Verleumdung erklärt
da hatte ſie ihm den anonymen Brief entgegengehalten und
Jobſt war leichenblaß zurückgeprallt als er die Schriftzüge
Ankes erkannt hatte

Trotzdem er ſich ſchnell faßte und verächtlich bemerkte daß
ein ſolcher Wiſch kein Beweis ſei hatte Wilma doch genug
geſehen um zu wiſſen daß Jobſt ſchuldig war

Wenn es ein vollgültiger Beweis wäre hatte ſie ihm
beantworzet ſo wüßte ich was ich täte Jch ſäße dann
nicht mit Dir hier an einem Tiſch Jedenfalls aber werde ich
das Haus der Gräfin micht betreten und dieſe Familie auch
nie das meine

Da war es zu einer ganz wüßten Szene gekommen Jobſt
hatte wie ein Raſender herumgetobt einige koſtbare Vaſen
zerſchmettert und dann hatte er mit ganz bleichem Geſicht zu
ihr geſagt daß er nicht eher wieder zu Tiſch kommen werde
als bis er Wilma ſeinen Wünſchen geneigt fände Er ſei der

Jm übrigen hätte er es ſatt ſich von Wilma und ihrem Vater
fortgeſetzt ſchuriegeln und jeden Groſchen nachrechnen zu laſſen
Wilma hätte gewußt als ſie ihn zum Manne gewählt daß er
nicht heirate um ſich einzuſchränken und zu darben ſondern
damit er das Leben genießen könne Eine Frau die ſich
einen Mann kaufe hatte er brutal hinzugefügt müſſe immer
ſehr teuer bezahlen

Wie ein Schlag hatte das Wort kaufen Wilma getroffen
Stolz hatte ſie ihm gegenüber geſtanden Mit großen
flammenden Augen hatte ſie ihn angeblickt als ſie ihm ins
Geſicht ſchleuderte daß er der Erbärmlichſte aller Erbärmlichen
ſei daß er nicht nur ihre Liebe verſcherzt ſondern längſt auch
ihre Achtung daß Jobſt ihr Vermögen wie der Vater ihr
mitgeteilt bis auf einen kleinen Reſt vergeudet hätte und daß
ſie ſowohl wie Jobſt wenn der Vater ſeine Hand von ihnen
zöge beide Bettler wären Sie hatte auch noch hinzugeſetzt
wie froh ſie wäre daß ſie kein Kind haben würde Sie hätte
ſich ja vor ihrem Kinde ſchämen müſſen daß es einen ſo
erbärmlichen Vater habe

Und Jobſt war ganz faſſungslos geworden und hatte wie
wahnſinnig etwas von toten Augen gemurmelt von denen
er ſo oft im Schlafe ſprach Dann war er ohne Erwiderung
hinausgegangen

Wilma hatte ihn noch nicht wieder geſehen Sie hatte
nur gehört wie er den Schlitten beordert mit dem er dann
fort ſuhr Jetzt vor einer kleinen Weile war er wohl heim
gekehrt Das Klingeln des Schlittenglöckchens hatte es ihr
verkündigt

Was ſoll nun werden fragte ſich Wilma immer wieder
Nach der heutigen Szene war es ihr ganz undenkbar mit
Jobſt zuſammenzubleiben aber ebenſo undenkbar erſchien ihr
eine Trennung Und doch mußte etwas geſchehen Der Zu
ſtand hier war ganz unhaltbar Wenn ſie doch nur einen
klaren Einblick in Jobſts Verhältniſſe hätte

Notiz entfernt ehe ſie Wilma las Mann er hätte den Verkehr in ſeinem Hauſe zu beſtimmen h Fortſetung folgt
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Truppen ein zu großes Gebiet beherrſchen wolle
vergießen reize die Eingeborenen nur noch mehr auf und ſchiebe die

Wiederkehr der Ordnung immer weiter hinaus

Biellslag
hunderts Deutſchlands wirtſchaftliche Kraft als ſchwa
Welt jetzt eines Beſſeren belehrt worden ſei Die wi iche Lage eines
vandes das trotz der Verteuerung des Lebensunterhaltes imſtande ſei
62 Millionen zu ernähren könne nicht als eine ſchwache gelten Es
müſſe im Gegenteil ein n Land ſein und ſeine Proſperität
müſſe auf einer ſo geſunden Baſis ſtehen daß ſogar eine wachſen de
Produktivität geſichert ſei Deutſchlands Ausfuhrhandel habe den
Nordamerikas Belgiens und Frankreichs bei weitem überſtiegen Hin

n in Eiſenbahnen angelegten Kapitals nehme Deutſchland unter
a ändern die dritte Stelle ein Der Botſchafter beſprach ſodann den
Kusbau des Poſtweſens des Telegraphen und Telephonnetzes die Er
trägniſſe aus Ackerbau und Viehzucht und den Reichtüm an natürlichen
Bodenſchätzen Redner betonte ferner die Strebſamkeit des deutſchen
Volkes ſeine gute Schnulbildung die techniſche Güte ſeiner mechaniſchen
e zur Förderung der induſtriellen Produktion beſonders aber die

ntwicklung des Bergbaues

Die amerikaniſche Flotte Buffalo 23 Februar Aus
Anlaß des Geburtstages Waſhingtons hielt Kriegsſekretär Taft hente hier
eine Anſprache in der er ausführte die amerikaniſche Flotte werde
mit jedem Jahre mächtiger Vom Kongreß hoffe er daß er die
Armee zum eigentlichen Kern der Verteidigungsſtreitträfte mache und ſie
auf eine Stärke bringe die der Bevölkerung und der Ausdehnung des
amerikaniſchen Gebietes entſpreche Die Verteidigungswerke von Hawat
den Philippinen und des Panamakanals genügten noch nicht Die
nationalen Verteidi Swerke würden allmählich verbeſſert und wenn ein

für das nächſte Jahrzehnt abgewendet werden würde würden ſiee Der beſſeren Verfaſſung definden als je zuvor ſeſig

Marokko
Die Kämpfe bei Caſablanca Ueber die ſchweren Kämpfe

welche drei franzöſiſche Kolonnen am vergangenen Sonntag und Montag
in der Nähe von Caſablanca mit den Marokkanern zu beſtehen hatte
liegen jetzt genauere Nachrichten vor Man erſieht daraus daß die erſten
Meldungen die von einer ernſteren Niederlage der Franzoſen
ſprachen nicht allzu übertrieben waren Aus Tanger wird vom Sonn
abend gemeldet Heute aus Caſablanca eingetroffene Briefe melden daß

eine franzöſiſche Abteilung am 16 und 17 d Mts einen harten
Kampf mit den Marokkanern hatte und zurückgehen mußte Dadurch
entſtand eine Panik in Caſablanca und Streitkräfte von der franzöſiſchen
Marine ſowie ſpanlſche Truppen wurden zur Verteidigung der Stadt
bereitgeſtellt Doch erfolgte kein Angriff Der Vorfall führte zu ſcharfer
Kritik gegenüber dem General Amade der mit zu wenig

Das ewige Blut

hie habe die

Ein in Paris veröffentlichter Bericht aus Caſablanca gibt eine Dar
ſtellung des Kampfes die durchaus beſtätigt daß die Kolonne des
Oberſten Taupin unter größter Gefahr zum Rückzug genötigt

warden iſt und nicht wie Admiral Philibert am 19 d M meldete den
Feind in die Flucht geſchlagen hat

Es wird hierüber aus Caſablanca gemeldet Die Kolonne Taupin
die am 16 d M von Buznika aus dem General Amade entgegen
wmarſchierte kam auf dem Gebiet der Uled Zeyar in einer Niederung wo
es ſchwierig war Artillerie zu verwenden mit zahlreichen Abteilungen von
Marokkanern ins Gefecht Am 17 d M wiederholte der Feind ſeinen
Angriff und brach zweimal durch das franzöſiſche Karree das ſich
mit Hilfe der Bajonette befreite Die Truppen kehrten aufs äußerſte
erſchöpft und nach ernſten Verluſten nach Fedala zurück nachdem ſie
einen erbitterten Kampf um die Leichen der beiden gefallenen
Offlziere die ſie ſchließlich mit ſich nehmen konnten ausgehalten hatten

Jn einem weiteren Telegramm heißt es daß die Kolonne Taupin
überrannt wurde und da ihr die Munition ausgegangen war zum
Bajonettangriff übergehen mußte um ſich zu befreien und den Rückzug
nach Buznika anzutreten ohne daß ſie ihren Zweck erreicht hätte Die
Verluſte der Franzoſen waren 2 Offiziere und 7 Mann tot 3 Offiziere
und 29 Mann verwundet Auch über die Gefechte der mit der Abteilung
Taupin zuſammen operierenden Kolonne Uegen jetzt nähere Nachrichten
vor Die Kolonne Tirs und die vom Qued Tamaſin kommende Küſten
tolonne marſchierten der Gebirgsrichtung folgend nach Nordoſten an den
Grenzen des Gebietes der Mzamza und der Quled Hariz Als gegen die
Vorhut der Kolonne Tirs Schüſſe fielen ließ Oberſt Boutegourd einen
Bergkamm rechts beſetzen von dem die Maroktkaner vertrieben wurden
Während deſſen hörte man die heftige Kanonade der Kolonne Brulard die
pon Bet Reichid und Mediuna kam und die ſich beim Marabu von Si
Abdel Kerim mit den beiden andern hätten vereinen ſollen Doch mußte
ſich dieſe Kolonne vor der Ueberzahl der Marokkaner haſtig zurück

denen ſie aber noch auf dem Rückzuge um 3 Uhr nachmittag eine
iederlage bereiteten da die Marokkaner in das Kreuzfeuer dieſer Kolonne

Brulard und der ihr zur Hilfe geſandten Abteilung gerteten Die an Zahl
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ſchwache Kolonne Brulard haite dem ganzen Anſturm der Feinde ſtand
gehalten und war zeitweiſe genötigt geweſen mit dem Bajonett zu
kämpfen um eine Einſchließung zu verhindern

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Bericht tſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 24 Februar
Ernenunng Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Ernennung

des Kaufmanns Karl Lüttig hierſelbſt zum Kommerziemat
Auszeichnung Dem Strafanſtaltsaufſeher Max Hoppe hierſelbſt

iſt das Allgememe Ehrenzeichen verliehen worden
Ausnahmetarif Vom 20 d M ab gilt ein neuer Ausnahme

tarif S 9 an Stelle des bisherigen für Hohlglaswaren aller Art
ſoweit nicht im Speztaltarif III genannt auch in Verbindung mit anderen
Stoffen ausgenommen edle Metalle zur Ausſuhr über See nach außer
deutſchen Ländern einſchließlich der deutſchen überſeeiſchen Kolonien Als
Verſandſtationen kommen für den Direktionsbezirk Halle a Saale in Frage
die Stationen Beuterſitz Burxdorf Prov Sachſen Corbetha Dörbern
b Forſt Groß Räſchen Hohenbocka Oberl Bhf Hoyerswerda Kamenz
in Sachſen Klasdorf Lieberoſe Muskau Petershain ProſchimHaidemühl
Rietſchen Ruhland Senſtenberg Straßgräbchen Weißwaſſer Welzow
und Wolfshain Nähere Auskunft erteilen die betreffenden Dienſtſtellen

Neue Quittungsformulare ſind für die Empfänger von Offizier
penſionen und für die Militärwitwen der oberen Klaſſen ſowie für die
Hinterbliebenen von Zivilbeamten mit Ausnahme der Lehrerwitwen welche
Witwen und Watſengelder oder Unterſtützungen aus der Reichs und
Staatskaſſe beziehen vorgeſchrieben welche im Bureau der Königl Kreiskaſſe

Auf dieſen ſind die Jahresquittungen für

General
v r

das Rechnungsjahr 1907 am I März auszuſtellen Die bisherigen
Formulare dürfen nur zu den Monatsquitrungen weiter verwendet werden

Stadttheater Dienstag wird Webers romantiſche Oper Der
mit der neuen glänzenden Ausſtattung und Jnſzenierung nach

dem nchener Muſter des Herrn von Poſſart zum letzten Male in dieſer
Spielzeit gegeben Das Luſtſpiel Panne von Richard Skowronneck
gelangt Mittwoch bereits zur fünften Aufführung Donnerstag geht als
letzte Zyklus Aufführung von literariſch wertvollen Stücken Arthur Dinters
Kömödie Die Schmuggler erſtmalig in Szene Freitag Flauto ſolo

Neues Theater Die erſte Wiederholung des Schweitzer ſchen
Schwankes Epidemiſch findet Dienstag ſtatt Mittwoch nachmittag 4 Uhr
geht zum letzten Mal in dieſer Saiſon Jbſen s Rosmersholm in
Szene Hedwig Reinau die beliebte junge Künſtlerin vom Neuen Theater
wird den Reigen der Benefize am Montag den 2 März eröffnen Die
Künſtlerin hat für ihren Ehrenabend Meilhac und Halevys 5aktiges Pariſer
Sittenbild FrouFrou gewählt in welchem Stück ſie die Titelrolle dar
ſtellen wird Billets für dieſe Aufführung ſind bereits jetzt an der Kaſſe
des Neuen Theaters erhältlich

Süſßmilchs Walhallatheater Auf das heute abend 10 Uhr
15 Min ſtattfindende Debut der Saharet ſei an dieſer Stelle nochmals
empfehlend hingewieſen

Das Zentral Theater bringt wieder ein intereſſantes ProgrammMan hört den ſtimmgewaltigen garuſe in einem Quartett aus Rigoletto

das das Grammophon ſehr ſchön wiedergibt Es wird auch Gelegenheit
gegeben die hervorragende Koloraturſängerin Mad Tetrazzini kennen zu
lernen Von den Tonbildern die vorgeführt werden nennen wir beſonders
Die vier Jahreszeiten der Liebe Vorſchuß auf die Seligkeit und Derletzte Taler Jns Reich der Fata verſetzen die prächtigen lebenden

Bilder Der Hexenkuß und Die Geheimniſſe der Hexe Hochintereſſant
und belehrend ſind die Bilder Die Seevögel Eiſenbahnunglück in
Budapeſt und Brückenbau durch Wilde Ein ergreifendes Drama führt
das Bild Grauſamer Scherz vor Der Humor kommt in Das wild
r Pferd Der Geburtstag der ſeligen Frau Die rollenden

ürbiſſe zur Geltung
Nikiſch Konzert Wir machen nochmals darauf aufmerkſam daß

die öffentliche Hauptprobe in der das geſamte Programm des Symphonie
konzerts geſpielt wird am Dienſtag den 25 Februar vormittags 11 Uhr
in den Kaiſerſälen unter Leitung von Profeſſor Arthur Nikiſch ſtatt
ſindet Das Konzert ſindet am Mittwoch den 26 Februar abends 8 Uhr
ſtatt Näheres iſt aus dem Inſerate zu erſehen

Handelswiſſenſchaftliche Vortragskurſe für Kaufleute
Morgen Dienstag findet der fünſte und letzte Vortrag des Herrn Profeſſor
Dr Waentig ſtatt Das Thema lautet Das Auſkommen Deutſchlands
und die Grundfragen der heutigen Kolonialpolitik Mit dieſem Vortrage
ſchließt der erſte Zyklus

Der II kommunale r hat am Mittwoch den
26 Februar abends 8 Uhr Mitgliederverſammlung im Saale der

SchultheißBrauerei Merſeburgerſtraße 10 Die Tagesordnung lautet
Wahl von Vertretern im Allgemeinen Bürgerverein für ſtädtiſche
Intereſſen Abhaltung eines Winterfeſtes Beſeitigung der Volkskaffeehalle
am Leipziger Turm Fußweg in der Lindenſtraße an der Waiſenhausmauer
entlang Verwendung des von der Stadt erworbenen Terrains im Süden
Jſt in Halle ein Bedürfnis für ein Realgymnaſium vorhanden Können
tm ſtädt Haushalte Erſparniſſe gemacht werden Städtiſche Straßenreinigung

Frauenbildungsverein Eine der hervorragendſten Führerinnen
der Frauenbewegung Fräulein Helene Lange wird am 10 März
abends 8 Uhr in den Katſerſälen einen Vortrag halten über Jndividua
liſtiſche und ſoziale Ziele der Frauenbewegung Die Rednerin iſt in
unſerer Stadt keine Fremde da ſie hier im Herbſt 1905 die General
verſammlung des Allgemeinen Deutſchen Frauenvereins leitete Seit einer
Reihe von Jahren ſteht ſie an der Spitze dieſes Vereins der im Jahre
1865 von Luiſe OttoPeters und Auguſte Schmidt begründet Jahrzehnte
hindurch der alleinige Träger der deutſchen Frauenbewegung geweſen iſt
Stetig fortſchreitend zu immer weiteren Zielen hat fie ihn in maßvollem
Vorgehen weitergeführt Den neueren radikalen Beſtrebungen insbeſondere
der ſogenannten neuen Ethik wie ſie z B durch Fräulein Dr Stöcker
vertreten wird tritt ſie in Wort und Schrift energiſch entgegen Jhren
weitſchauenden Blick und ihrer raſtloſen Tätigkeit verdankt die deutſche
Frauenbewegung einen großen Teil ihrer praktiſchen Erſfolge beſonders
auf dem Gebiete des Frauenſtudiums

Die Vereinigung der Fuhrherren und ſonſtiger Geſchirr
halter feterte im Wintergarten ihr 10 Suftungsſeſt Eingeleitet wurde
die Feier durch ein Feſteſſen an welchem ſich etwa 100 Gäſte beteiligten
Auch verſchiedene auswärtige Brudervereine waren durch Abordnungen
vertreten Nachdem einige Muſikſtücke vorgetragen waren ſprach Fräulein
Martha Plätzſch einen Feſtprolog in ſchwungvoller Weiſe wofür ſie leb
haften Beifall erntete Die Feſtrede hielt der Vereinsvorſitzende Herr
Fuhrwerksbeſitzer Wilh Schade Er wies auf den Nutzen und Zweck der
Vereinigung hin und ſprach den Wunſch aus daß der Verein auch fernerhin
die Jntereſſen ſeiner Mitglieder ſchützen möge Der Vertreter des hieſigen
Tierſchutzvereins Herr Oberſtabsveterinär a D Fleiſcher wies in einer
Anſprache auf die Bedeutung des Fuhrweſens hin und ſprach den Wunſch
aus daß die Vereinigung mit dem Tierſchutzverein auch fernerhin Hand in
Hand arbeiten möge Dann folgten em Feſtſpiel die Vorführung eines
von Herrn Traxdorf einſtudierten Bauernreigens und ſchließlich ein Ball

Techniker Vereiun Herr Ingenieur A Vondran Jnhaber der
bekannten Jnſtallationsfirma hielt einen Vortrag über die Entwicklung
unſeres Beleuchtungsweſens In den zweiſtündigem Vortrag der äußerſt
lebhaften Beifall erntete wurden u a die Vor und Nachteile aller Be
leuchtungsarten erklärt Kienſpan Kerze Oelfunzel Argandlampen
Peiroleumlampen der verſchiedenſten Syſteme Spiritusglühlicht Acetylen
lampe Gasbrenner aller Arten ſowie eine vollſtändige Benoidgasanlage
die von der Firma Thiem Töwe geſtellt worden war elektriſche Glüh
birnen Nernſtlampe und Bogenlampen dienten zur Jlluſtration der Aus
führungen Von den letztgenannten erregten die SiemensSparbogen
lampen und die ſehr einfach konſtruierte Beck Bogenlampe welche ohne
Uhrwerk arbeitet beſonderes Jntereſſe Den Höhepunkt der Vorführungen
bildeten die moderne Metallfaden Glühlampe ſowie die Quarzlampe die
bei geringſtem Stromverbrauch ca Watt pro NK eine Leuchtkraft
von etwa 3000 N entfaltct daher ſich vorzüglich als Reklamelampe
eignet Herr Ingenieur Rabe in Fa Thiem Töwe wird am
Sonnabend den 29 Februar S Uhr abends im Schultheiß Poſtſtraße 5 J Vortrag über Benoidgasanlagen halten

Tödlich verunglückt Die 24 Jahre alte Frau Thal aus
Königéaue hatte zum ſchnelleren Anfachen des Feuers Petroleum zugegoſſen
wodurch eine Exploſion entſtand bet der ſie ſchwere Brandwunden an
der Bruſt und am Rücken erlitt Ste mußte in die hieſige Klinik gebracht
werden wo ſie geſtern nach qualvollen Leiden verſtarb

Erwiſcht Ein Fleiſchergeſelle von auswärts wurde dabei betroffen
wie er in einer Wohnung auf dem Steinwege an deren abgeſchloſſener
Tür der Schlüſſel ſtecken geblieben war in einem Kleiderſchranke herum
wühlte Der Menſch will lediglich aus Neugier in das Zimmer gedrungen
ſein er wird aber mit dieſer Ausrede gewiß nicht weit kommen

Weiteres Lokales ſiehe 1 Beilage
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BVerlin 24 Februar B Das Kaiſerpaar ſandte der
Witwe Esmarchs geborenen Prinzeſſin Henriette zu SchleswigHolſtein
iolgendes Telegramm Wir ſprechen Dir unſer von Herzen kommendes
Beileid aus Gott tröſte Dich in Deinem tiefen Schmerz Wir haben
den Herrn Geheimrat ſteis ſehr verehrt Wilhelm und Viktoria

Berlin 24 Februar B Der Kaiſer nahm geſtern einen
Vortrag des Geheimen Oberhofbaurats von Jhne über die Umgeſtaltung
des Pariſer Platzes entgegen

Berlin 24 Februar B T Auf Leben und Tod hatte
am Sonntag morgen die 32jährige Auguſte Schirrmeiſter im Hauſe
Königsbergerſtraße 34 mit einem Manne zu kämpfen der offenbar einen
Mord geplant hatte Das unter poltzeilicher Kontrolle ſtehende Mädchen
hatte gegen 3 Uhr morgens mit einem 18 Jahre alten Menſchen ihre Wohnung
betreten Kaum hatte der Unbekannte Mantel und Hut abgelegt als er

dem Mädchen ein langes ſpitzes Meſſer in die rechte Bruſt ſtieß
Da das Meſſer aber am Schlüſſelbein abglitt warf der Verbrecher
das Mädchen zur Erde und ſuchte es zu erwürgen Die Ueberfallene
ſchrie laut um Hilfe und jetzt flüchtete der Unbekannte der Meſſer Hut
und Mantel zurückließ Auf dem Meſſer ſtand Karl Rockſtroh Grüner
Weg Das Mädchen machte dem 65 Polizeirevier Meldung

Magdeburg 24 Februar W Die Königliche Elbſtrom
Bauverwaltung teilt mit Nach der Prager Vorherſage iſt in Torgau am
Pegel für Mittwoch ein mittlerer Waſſerſtand von 3,80 m zu
erwarten

Peine 24 Februar W B, Hier wurde am Sonnabend ein
angeblicher Kellner namens Robert Franke verhaftet der falſches
Geld ausgegeben hatte Ein in ſeinem Beſitz befindlicher großer Koffer
enthielt Werkzeug und andere Vorrichtungen zur Falſchmünzerei ſowie eine

große Anzahl falſcher Zwei und Fünfmarkſtücke

Breslau 24 Februar B L Der Bierverleger Hein
aus Jena erhielt auf der Fahrt von Liegnitz nach Jauer als er aus dem
Schlaf erwachte von zwei in demſelben Abteil befindlichen Märmern

einen heftigen Schlag ins Geſicht dann überwältigten
ihn die Männer und warfen ihn nachdem ſie ihn beraubt hatten
aus dem Zuge Er blieb hier eine Zeit lang bewußlos liegen konnte
ſich aber dann aufraffen und zur Station Alt Jauer gehen

Schwerin 24 Februar W Prof Martius aus Roſtock
iſt geſtern vom Großherzog zur Konſultation nach hier berufen worden
Ueber das Befinden des Großherzogs iſt ſolgender Krankheitsbericht
ausgegeben worden Der Großherzog iſt nach überſtandener Jnfluenza an
den Maſern erkrankt Der Verlauf iſt bisher normal ohne
Komplikationen

Dresden 24 Februar
und der raſchen Schneeſchmelze im Gebirge iſt der Waſſerſtand der
Elbe ſtark geſtiegen Für heute wird amtlich ein Waſſerſtand von
0,90 mm über Null für Dresden gemeldet

Viedenkopf 24 Februar W Jn der Grube Alte Dreisbach
Siegerland erſolgte geſtern eine vorzeitige Sprengexploſion Ein
Arbeiter wurde getötet und einer ſchwer verletzt

Brüſfſſel 24 Februar B Zwiſchen König Leopold
von Belgien und dem Miniſterium Schollaert ſind über die Kongovor
lage ernſte Differenzen ausgebrochen Die Demiſſion des Mi
niſterpräſidenten Schollaert und des geſamten Kabinetts ſteht
für die nächſten Tage zu erwarten falls der König nicht den von der
Regierung als Defimtivum beſchloſſenen Text akzeptiert Der König ver
ließ die letzte Miniſteratéſitzung in der es ſtürmiſch zuging in ſehr
brüsker Weiſe und nahm ſeitdem in Oſtende Aufenthalt

Brüſſel 24 Februar W Der Miniſterpräſident er
klärte einem Vertreter des Etoile Belge die auf die Uebernahme des
Kongoſtaates bezüglichen finanziellen Beſprechungen würden demnächſt

zum Abſchluß gelangen Eine Miniſterkriſis ſei nicht zu er
warten

London 24 Februar W Dally Expreß meldet aus Kobe
daß in Japan eine ernſte finanzielle Kriſis ausgebrochen ſei
In den letzten Wochen hätten 12 der Metallinduſtrie angehörende Firmen
in Oſaka Kioto und Kobe ihre Zahlungen eingeſtellt Die Paſſiven
betrügen annähernd 500000 Pfund Sterling Drei kleine Banken in
Tokio ſeien ſallit geworden Auf andere Banken würden Runs ver
anſtaltet

Newyork 24 Februar B Le Die Anhänger des bekannten
Zeitungsbeſitzer Hearſt wollen als eigene Partei einen Kandi
daten für die Präſidentſchaft aufſtellen mit dem Programm Ver
ſtaatlichung der Eiſenbahn Tarifreform Ausbau der Marine und Aus
dehnung der Dampferfubventionen

Newyork 24 Februar B Profeſſor Rudolf Leonhard
der im Herbſt v J von der Unwerſität Breslau als Kaiſer Wilhelm
Profeſſor für das Jahr 1907/8 nach der Rechtsſchule der Columbia
Univerſität entſandt wurde wurde auf einer Eiſenbahnfahrt von Waſhington
nach Pittsburg aus dem oberen Bett eines Schlafwagens ge
ſchleudert Profeſſor Leonhard erlitt zwar Verletzungen an Schultern
und Kopf war aber noch im Stande am ſelben Abend eine Vorleſung in
Pittsburg zu halten wenn ſchon mit verbundenem Kopfe

Das beste ist gerade gut genug
wenn es ſich um die Pflege der lieben Kleinen handelt Darum ver
wenden auch ſorgſame Mütter zum Waſchen ihrer Lieblinge ſtets die
Myrrholin Seife denn ſie iſt die einzige feine hygieniſche Toilette
ſeife welche den kosmetiſchen Beſtandteil das Myrrholin mit
anerkannter und bewährter Schönheitswirkung enthält

Wir erhielten heute den

A RWirklich süsse hervorragende Früchte

Wir mittelgrosse grosse allergrössteofferieren Dutzend 60 Dutzend 70 Dutzend 90
100 Stück 75 100 Stück 50 100 Stück 7

Allerbeste grosse
Messina Blutorangen

Putaend100 Stüe 25

Beste grosse Messina Zitronmen vutzeng 060 100 Stäex 475

Bittere Orangen
tür Marmeladen

Dutzend 1

100 Stück 25

Gemüge Konserven Kompott Früchte und Fisch Konserren

i Braunschweiger und Thüringer Pleisch und Wurstwaren
zu besonderen Vorzugspreisen

Pottel Broskowski
Wir bitten die Auslagen und Preise in unseren Sechaufengtern vvon ohton

W Jnfolge der heftigen Regengüſſe

e

e

h

S
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Wilh Lippert
Gustav Reuter

Otto Westphal Zillmann Loronz

Verein Hallescher

Möbeltransporteure
Die unterzeichneten Firmen empfehlen sioh bei bevorstehen

dem Umzuge unter Zusicherung sorgfältigster Bedienung mit dem
Bemoerken dass sie nur noch

nach Aufforderung
die geehrten Herrschaften besuchen lassen

Theod Domann
Otto Kästner Co

G H Kretzschmar Albert Lange
Rich Müller Co

Chr Storz

A W
Hilmar Kaufmann

n III

Curt Schlegel Leipzigerſtr 50
Richard Baartz Leipzigerſtr 53
Ludwig Barth Leipzigerſtr 80
Bernhard Barth Gr Ulrichſtr 19
M Waltsgott Nachfl Gr Ulrich

ſtraße 30
Carl Kuhnt Gr Ulrichſtr 51
Carl Lange sen Kl Ulrichſtr 26
Bernhard Barth Kl Ulrichſtr 10
Bernhard Borgis Domplatz 10
Leonhard Schneider Geiſtſtr 6
Alwin Gieſe r 32
G Oßwald Nohfl Geiſtſtr 34
WWi ilhelm Höfer Geiſtſtr 59/60
Ferdinand Hille Geiſtſtr 68
Carl Güſtel Gr St teinſtr 25Herm Sti Nchſt Gr Steinſtr 33

H Weber Gr Steinſtr 46Srino verthold Gr Steinſtr 48
Otto Noak Gr Steinſtr 76Max Künzel Magdeburgerſtr 59

Otto Fiedler Magdeburgerſtr Ecke
a Hlberſtädterſtr
Lilhelm Ende Ludw Wuchererſtr 31dert Bartels Ludw Wuchererſtr 70

Karl Krütgen Merſeburgerſtr Ecke
Königſtr

Zedrcch Riedel Merſeburgerſtr 33
Th H A Fritze Südſtr 52Lrſhur Bach Blücherſtr 3

Derſelbe Mansfelderſtr 7
Theodor Stade Fonisſte 80
Alfred Schmidt Landwehrſtr 12
Paul Einecke Streiberſtr 31
F F O Gebhardt Steinweg 15
Oskar Rohrmann Steinweg 802
Max Paul Hauer Zwingerſtr 25Juius Herbſt Ranniſcheſtr 14

heidelbeerwein

Pün lnpn

Aufpassen
dass er nur bekommt

Dr Anmanns süssen Nedizinal Heidelbeerwein
Preis pro Originalflasehe Keltereifüllung 00 M

Ferner empfehle meine vorzüglichen
hannivheer Stachelbeer Eräbeer Weine

Dr Aumann IIversgehofen bei Erfurt
i Verasuohastatäon für Ohstvrerwertung

Heidolbeer Verxuchafeld 44 preuss Morgen in den Anhaltisehen
Staatsforsten Oberförsterei Serno b Coswig i A

Hauptsperialität Dr Anmanns Medizinal Heidelhoerwoein

Verkaufastellen in Halle a S
Ernſt Fiſcher Moritzzwinger 1
Guſtav Friedrich Bärgaſſe 3
Wilhelm Durow Dreyhauptſtr 2
Oskar Häder Oleariusſtr 10
Max Manig Böllbergerweg 10
Albin Hornbogen Auguſtaſtr 11
Bruno Müller Bauhof 1
G Schnabel Bernburgerſtr 21
Gebr Raue Albrechtſtr 46 Ecke Geiſtſtr
Oswald Becher Schillerſtr 39
Ernſt Horn Schillerſtr 12
Oskar Schellbach Goetheſtr 8
Hermann Quaritſch Göbenſtr 1
Auguſt Steuer Hardenbergſtr 15
F Baumgärtel Herdenbergſtr 3
F Baumgärtel Leſſingſtr 24
Franz Schumann Friedri ſt 8
Albert Stittrich Ftiedrichſtr 2Oswald Weiſe Sophienſtr t

Wilhelm Rößler Frieſenſtr 26
Paul Thronicker Reilſtr 1
Ed Beyer Sohn Reilſtr 36
Wilhelm Höſchel Reilſtr 111
Auguſt Nauendorf Reilſtr 131
A Reichardt jun Burgſtr 69
Paul Möckel Gr Goſenſtr 12
Paul Fritzſche Delitzſcherſtr 74
Fr Wagner Landsbergerſtr 59

Mersehurg b Halle a S
Carl Brendel Gotthardtſtr 45
W Kieslich Juh Atzel Entenplan
A Welzel Domplatz 10
Chr Bohm An der Geiſel 6

Ammendorf b H
Otto Börner

Trotha b H r
L Büchner

Dr Aumann Hversgehoſen b Erfurt

I Versuchsstation für Obstrerwertung
Hanptspezialität Dr Anmanns Medizinal Reidelbeerwein

Zweigniederlassung Halle a Böllbergerweg 10

e

I Wer probt lobt
l Dr Aumanns
rüben Medrinal

136 Auszeichnungen Staatsmedailien ete 136
Seit Jahren empfohlen bel Infiuenza Housten Heiserkcdt

Magenleiden ete Spezial Mittel bei

Bleichsucht und Blutarmut

Sobönhoitsfohlor
durch Puder und Schminke zu verdedcken iſtnicht ſelten ein Verbrechen n der eigenen

Geſundheit Man benutze die nach dem
grglen D R P Nr 138988 von L Zucker

Co Berüin hergeſtellte wunderbar
milde ZuckooheSeife l eryieher
und tauſendfach bewährt Preis 50 t
kleine Gebrauchspackung und Mk
groſte Geſchentpackung in Berbindung
mit Zuck h Creème dem verrſigennnd Zu hmlichſten uterems Prei

Mk 2 Probetube 75Wuncerhare krkolee

zumal bei gleichzeitiger Anwendungnach dem nämlichen Patent e
weltberühmten und im egenſat u obiger
äußerſt kräftig wirkendenPatent Mediz inalSeiſe Preis 50
kleine i 159ig und Mk 150groſze Packung 35 W ig von ſtärkſter

Wirkung werden täglich berichtet Jeder
der bisher vergeblich hoffte mache einen Ver
ſuch Für die zarte Haut der ewendet die gende MutterKinder Seife D R P Preis 50 S

z r e PreisPfg Doppeldoſe 70 Pfg e EdelſteDen und Reinſte für die kindliche Haut

Ueberall zu haben Wo nicht direkterVerſand u L Zucker Co Verlim
Potsdamerſtr 73

In Halle in den meiſten Apo
theken ſowie bei F A Patz Par
fümerie u Drogerie Gr Ulrichſtr
Helmbeld Co Leipzigerſtr 104
Oscar Ballin jun Drogerie Leip
zgerſtr 63 Germania DrogerieKaiſerſäle Drogenhaus Apo
theker Wilhelm Koefer Geiſt
ſtraße 59/60 Neumarkt Drogerie
Hugo Schulzeo Bernburgerſtr 32Merkur Drogerie Herm Ptanl
Ludwig Wuchererſtr 75 Herm zit
Nacht H Arnät Drogerie Große
Steinſtr 33 Drogerie Max Ott
Steinweg 26 Ernst Joentzseh
Drogerie Leipzigerſtr 31 Parfümerie J Vryeza Leipziger
ſtraße 28 am Leipziger T Turm
Oscar Ballin Leipzigerſtr 91
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les z yf u lecker g Lichſün od Ia friſche N pror

2 delikate Ia Rauchaale
1 Stück Ia ff Nauchlachs
40 nen Ia Delikateßheringe
1 Doſ Rolnn od beſten N
Caviar 1 Fiſchkochb u
1 Pfd beſte Sardellenher
Alle 8 Sort zu mit Ver
pack nur Mark 2,7 5
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e
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e 25 Nr 47

o Hatürliche Krankenheſlung
Nach langjähriger Praxis in Köln und Wiesbaden habe ich

prakt Magnetiseur und Suggestor
niedergelaſſen und wohne

Halle a Bernburgerſtraſze 28
Sprechſtunden Täglich von 11 12 Uhr morgens und von 6 Uhr nachmittags

Sonn und Feiertags nur morgens
Zur Behandlung gelangen alle O inneren und äußeren Kraukheiten W

Spezialität NervenKrankheiten
e Rob Müseler prakt Magnetiſeur und Suggeſtor

ich mich hier als

E Degener Swinemünde 3

füllt

zelner Bücher iſt bis zu 250 Mk
gefallen Geld zurück

Fr G Wolff s ihn Berlin SW 18 Hollmann M I

e

Jch habe nun um Platz zu ſJeffen
die für den Ausnahmepreis von Mk

S jedes Zuch nur ea 7

40 Bächer für nur 90 Mk
Durch wiederholten Ankauf größerer Partien und ganzer Bibliotheken iſt mein Lager über

eine Kollektion von 40 Büchern zuſammengeſtellt
90 abgebe Es koſtet alſo im Durchſchnitt

1 es Briefſteller 2 MikoſchWitze 22 Der Geſangskomiker
2 Der g e Lon g Das Buch der Spiele 23 Volkskalender
3 Die an des Bauchredners 14 Der Deklamator 24 Die Buchführung

4 Anekdotenſchatz 15 Damenvorträge 25 Der Hausarzt
5 Der Tierarzt 16 Die Kunſt jungen Damen 26 Punktierbuch
6 Gelegenheitsdichter zu gefallen 27 Der Hochzeitsredner
7 Der Zauberkünſtler 17 Ratgeber für Stellenſuch 28 Das Skatſpiel ferner 12
8 Lehrbuch der Photographie 18 Ratgeber bei Steuereinſchätz Bände Romane Lyrik Gedichte

9 Komplimentierbuch 19 Der kleine Tanzmeiſter u ſ w Einzelpreis bis zu
10 Das Buch vom alten Fritz 20 Der Rechtsanwalt i Hauſe 50 Mk
11 Stammbuchverſe 21 Ratgeb f Schreib a Behörd

Gratis erhält jeder Beſteller das Werk

Die Liebe in der Literatur
hocheleg geb Die Bücher find teilweiſe bis 200 Seiten ſtark Der frühere Verkanfspreis ein

Die Kollektion ergibt ein Poſtpaket Garantie bei Nicht

en

mWm

Im aernäohbeter Zeit kommt das neue WVaschmitttelPersil
aut den Markt mit dem man dures Ginmaliges Koshen ohne Mühe ohne Roben
plendend veies Wäsche erzieit dabei garantiert der Fabrixant ate ahsolunte Un

schädliehkett tär a Wäeobe Vollständig ungetährheh vei bellebiger Anwendang

Vrausam

fennig

Passen Sie auf Annoneen geben bexannt wann

e S u I

en eenttäuscht
werden Sie ſein wenn Sie beim Einkauf von
Seifenpulver nicht auf den Namen Goldperle und
den Kaminfeger denn Dat dar und praktiſcheScſchente ſten St den Paketenm e e re 2

e T S

S

Die höchste Sparsamkeit

und DameW a Anzüge Hosen
ostüme

welche ſich in allen Farben und Längen an
ſammeln werd zu billigſten Dreiſen verkauft

H Blkan
Dr hein neeen Naue Gaslo Alvreemetr

Vertreter der Gothaer Lebens Versicherungabank a G
Versicherungs Kommissar d Prov Stäcite Feuer Societät

Amnnahmestelle von Hypotheken Dariehns Anträgen

Halle a

im Gebrauch ist Ihnen bei
Verwendung von Erdal
Schuhcreme garantiert

Bei gutem Wetter braucht
Erdal nur wöchentfich ein
mal auigetragen zu werden

Erdal überall erhäliich

Allein Fabrikanten von Erdal Werner Mertz Mainz

fſ Begtaurateure

seltene Gelegenheit

Art von Manne
elgener Vabrikzu günstigaten Bedingungen

b Rich Bittor
Rot Lioterant Mallo a S
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